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Weniger verbrauchen, mehr schaffen

Potentiale der Industrie 4.0 für Umwelt und Gesellschaft von morgen



> Der Beirat
> Brückenschlag Wissenschaft – Politik 
> Globaler Wandel: globale Umwelt- UND Entwicklungsprobleme
> interdisziplinär: gesellschafts- UND naturwissenschaftliche Experten 
> unabhängig

> Gutachten
> wissenschaftlichen Sachstand erarbeiten
> auf neue Problemfelder hinweisen (Frühwarnung)
> nationale und internationale Politik beobachten und bewerten Handlungs- und 

Forschungsempfehlungen für die Bundesregierung

WBGU: wissenschaftliche Politikberatung zum 
Globalen Wandel
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Kommend 2019:

Hauptgutachten zu 
Digitalisierung und 

Nachhaltigkeit



> Schlüsseltechnologien
> Big Data
> Internet der Dinge
> Künstliche Intelligenz

> Zudem wichtig
> 3D-Druck
> Robotik
> Monitoring
> AR/VR
> Cybersicherheit
> Blockchain/DLT
> Quantum Computing

Das Digitale Zeitalter
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> Wesentliche 
Charakteristika

> Vernetzung
> Kognition
> Autonomie
> Virtualität 
> Wissensexplosion

> Implikationen auf allen 
Systemebenen

> Erdsystem
> Gesellschaft
> Wirtschaft
> Individuen
> Techniksystem



> Erreichung der Nachhaltigkeitsziele als 
Grundlage für alles Weitere

> Nachhaltige Digitalisierung
> Ressourceneffizienz / -suffizienz
> KPIs für Nachhaltigkeit

> Digitalisierung für Nachhaltigkeit
> Monitoring
> Digital-gestützte Kreislaufwirtschaft
> Präzision („Los 1-Prinzip“)

Dynamiken
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Last Frontiers

Gesellschaftlicher
Umbau

Nachhaltigkeitsziele



> Stand, Potentiale und Risiken der 
Digitalisierung je Nachhaltigkeitsziel

> Digitale Lösungen für 
> erneuerbare Energien
> Kreislaufwirtschaft
> soziale, ökologische und ökonomische 

Innovationen
> smarte Städte und Gemeinden
> bewussten Konsum

Digital x SDG - Analyse
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> Warenproduktion im Umbruch – wie Digitalisierung den industriellen Metabolismus
verändert

> Digitalisierung als Ursache und Lösung des Elektroschrottproblems im Kontext einer 
(globalen) Kreislaufwirtschaft

> Präzisionslandwirtschaft: der nächste Schritt für die industrialisierte Landwirtschaft
> Arbeit der Zukunft
> Alternative (digitale) Ökonomie – Neue Ansätze des nachhaltigen Wirtschaftens im 

digitalen Zeitalter

I4.0-relevante Schauplätze
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> Ausrichtung digitaler Technologien und Lösungen an Nachhaltigkeitszielen
> Ressourceneffizienz und -suffizienz

> Bzgl. Daten, Speicher, Kommunikation, Energie, Software
> Kennzeichnung (KPIs)

> Kreislaufwirtschaft digital unterstützen
> Footprints
> Nachverfolgbarkeit

> Nachhaltigkeit der Digitalisierung
> Offene Standards, offene Schnittstellen, offene Formate
> Technologiehoheit und -zugänglichkeit
> Öffentlich-rechtliche IKT

> Digitale Gemeingüter inkl. Wissen und Technikerbe

Ausgewählte Empfehlungen
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Ina Schieferdecker
Fraunhofer FOKUS / TU Berlin



Das kommende Hauptgutachten
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1 Einleitung 
2 Nachhaltigkeit im Zeitalter der Digitalisierung 

3 Das digitale Zeitalter verstehen 

4 Akteure im digitalen Zeitalter zwischen Macht und Ohnmacht

5 Schauplätze des digitalen Wandels 

6 Zukunftsentwürfe und Visionen zu Digitalisierung und Nachhaltigkeit

7 Digitalisierung und Nachhaltigkeit – Synthese

8 Governance für die Transformation zur Nachhaltigkeit im Digitalen Zeitalter

9 Handlungsempfehlungen für unsere gemeinsame digitale Zukunft

10 Forschungsempfehlungen
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